
Thema Nationalpark
erneut im Kreistag

Höxter/Kreis Höxter. Die Sit-
zung des Kreistages des Krei-
ses Höxter findet am Montag,
18. März, um 17.30 Uhr in der
Aula des Kreishauses statt. Da-
bei geht es öffentlich unter an-
derem um das Bürgerbegeh-
ren des Bürgerbündnisses „Ja!
zu unserem Nationalpark Eg-
ge“ sowie die Gebührensat-
zungdesKreisesHöxter fürden

Rettungsdienst und Kranken-
transport. Auch die Bestel-
lung eines stellvertretenden
Kreisbrandmeisters und der
Antrag des Caritasverbandes
auf Bewilligung einer Stellen-
planerweiterung der Bera-
tungsdienste im Beratungszen-
trum Brakel (gegen sexuali-
sierte Gewalt) stehen auf der
Tagesordnung.

Ein Führerschein
für die

Ernährung
Kreis Höxter. Das Kommu-
nale Integrationszentrum des
Kreises Höxter bietet in den
Osterferien von Montag, 25.
März, bis Mittwoch, 27. März,
jeweils von 10.30 bis 14.30 Uhr
im Stadtteilzentrum im Gene-
rationenpark in Brakel einen
Workshop „Gesunde Ernäh-
rung“ an. Dieser wird mit dem
Erwerb des Ernährungsführer-
scheins abgeschlossen. Das An-
gebot richtet sich an Mädchen
und Frauen. Geleitet werde der
Workshop von Ernährungsbe-
raterin und Dozentin Irina
Shteynepreys.

Abschlussprüfung
In ihren Gesundheitssemina-
ren lernen die Teilnehmerin-
nen unter anderem sportliche
Aktivitäten, nachhaltige und
gesunde Ernährung für die Fa-
milie und die Grundlagen der
Hygiene in der Küche ken-
nen. „Zum Abschluss steht für
die Teilnehmerinnen eine
theoretische und praktische
Abschlussprüfung auf dem
Programm. Die bestandenen
Prüfungen werden mit dem Er-
nährungsführerschein be-
lohnt“, stellt Filiz Elüstü,
Teamleiterin Kommunales In-
tegrationszentrum, heraus.

Anmeldung
Die Teilnehmerinnen werden
gebeten, ein Passbild für den
Ernährungsführerschein, eine
Schürze, zwei Geschirrtücher,
ein Küchenmesser, einen Spar-
schäler und ein Schneidebrett
mitzubringen. Interessierte
können sich bis Mittwoch, 20.
März, im Kommunalen Inte-
grationszentrums bei Tuija
Niederheide, Tel. 05271
9653613 oder E-Mail: t.nie-
derheide@kreis-hoexter.de so-
wie bei Nursen Eliyazici, Tel.
05271 9653626 oder E-Mail:
n.eliyazici@kreis-hoexter.de
anmelden.Kreisausschuss kippt

Präventionsstelle
Der Jugendausschuss hatte für eine halbe Stelle

der Caritas gekämpft.

Nicole Fischer

Kreis Höxter. Der Jugendaus-
schuss hatte sich vehement da-
für eingesetzt, doch der Kreis-
ausschuss hat sich dem nicht
angeschlossen. Es wird – wenn
der Kreistag ebenfalls so be-
schließt – keine weitere halbe
Stelle für die Präventions-
arbeit bei der Caritas im Kreis
Höxter geben. Wie berichtet,
hattedieCaritasbeantragt,eine
Beratungsstelle sowie eine hal-
be Stelle für die Präventions-
arbeit im Bereich sexueller Ge-
walt bei Kindern und Jugend-
lichen zu schaffen. Während
die Beratungsstelle von der
Kreisverwaltung begrüßt wird,
sollte die halbe Präventions-
stelle abgelehnt werden – auch
wegen der schwierigen finan-
ziellen Haushaltslage.

Dem wollte sich – wie eben-
falls berichtet – der Jugend-
ausschuss nicht anschließen,
nachdem die sachkundigen
Bürger deutlich gemacht hat-
ten, dass im Bereich Präven-
tion durchaus Handlungsbe-
darf bestehe und man in die-
sem Bereich nicht kürzen dür-
fe. Der Ausschuss beantragte,
die halbe Stelle für die Caritas
zu schaffen, und bat den Kreis-
und Finanzausschuss um Zu-
stimmung. Ohne Erfolg.

Der Beschluss „Der Kreis-
und Finanzausschuss kommt
der Empfehlung des Jugend-
hilfeausschusses nach und
stimmt einer Stellenerweite-
rung um 0,5 Stellen im Be-
reich der Präventionsarbeit bis
zum Jahresende 2024 zu“ wur-
de bei sechs Ja-Stimmen und
zehn Nein-Stimmen mehrheit-
lich abgelehnt. Stattdessen

stimmten die Mitglieder mehr-
heitlich für „Die Stellenerwei-
terung um 0,5 Stellen im Be-
reich der Präventionsarbeit
wird abgelehnt. Für die Um-
setzung präventiver Angebote
wird auf die Möglichkeit zur
Antragstellung im Zuge der
projektbezogenen Förderung
aus vorhandenen Präventions-
mitteln verwiesen“.

Martina Denkner, die ein-
zige Abgeordnete, die in bei-
den Gremien mitarbeitet, hat-
te nach eigenen Angaben ver-
sucht, einen Kompromiss zu
finden und vorgeschlagen, dass
die Stelle zunächst bis zum 31.
Dezember 2024 befristet wird.
„Das gibt dem Jugendamt des
Kreises Gelegenheit, in Ruhe
sein Präventionskonzept zu er-
arbeiten.Parallelkanndieseex-
terne Stelle dann die drängen-
de Arbeit erledigen“, so Denk-
ner. Das Jugendamt hatte zu-
nächst vorgeschlagen, die Stel-
le abzulehnen, um zunächst ein
Konzept über den tatsächli-
chen Bedarf zu erarbeiten. Dies
wurde seitens des Kreis- und
Finanzausschusses unter-
stützt.

„Die Vertreter von CDU
und FDP im Kreis- und Fi-
nanzausschuss konnten im
Gegensatz zum Fachausschuss
keine Notwendigkeit für eine
über die Angebote des Jugend-
amtes hinaus gehende Stelle er-
kennen“, erklärte Denkner in
einer Mitteilung der Grünen.
„Es ist irritierend, dass die
CDU-Fraktion gegen den
Fachverstand ihrer eigenen
Mitglieder im Jugendhilfeaus-
schuss stimmt“, ergänzte An-
ne Rehrmann, Grünen-Mit-
glied im Kreisausschuss.

Wohin heute?
Ausstellungen und Museen
Wanderausstellung: Jüdische
Nachbarn, Besuch nach An-
meldung unter info@gesamt-
schule-brakel.de oder 05272
3933340, Gesamtschule, Am
Bahndamm 14, Brakel.
Noah Dohmann: Abstrak-
tion vor Gericht, 7.30 bis
14.00, Amtsgericht, Nie-
heimer Str. 17, Brakel.
Wurzeln schlagen – Men-
schen und Pflanzen im Exil,
Beitrag der Kulturroute des
Europarates, 9.00 bis 12.00,
Rathaus, Hafenplatz 8, Bad
Karlshafen.
Deutsches Hugenotten-Mu-
seum, 10.00 bis 17.00, Bad
Karlshafen.
Museum Schloss Fürsten-
berg, 10.00 bis 17.00, Ausstel-
lung: BrotZeit. Brotschneider,
Brotesser & Brotbewahrer,
Meinbrexener Str. 2.
Modellbundesbahn, 11.00 bis
18.00, Rieseler Feld, Brakel.
Burg Dringenberg, 14.00 bis
17.00, Burgstr. 33.
Besucherzentrum Forum Ab-
tei Marienmünster und Ab-
teigarten, 14.00 bis 17.00.
Teddy- und Puppenmuseum,
14.00 bis 17.00, Alt Stein-
heim, Höxterstr. 11, Stein-
heim.
Museum im Stern, 14.30 bis
17.00, Sternstr. 35, Warburg.

Musik
ABBA2go live, ABBA-Tribu-
te-Show, 20.00, Zur Meierei,
Am Thy 16, Brakel.
Irish Night mit Tone Fish,
20.00, Kufo-Keller, Warburg.

Bühne
Opa Horst lässt es krachen,
Komödie, 19.30, Theater Dol-
ce Vita, Langestr. 6, Lauen-
förde.

Schmits bleibt stellvertretender
Kreisbrandmeister

Kreis Höxter (nin). Jürgen
Schmits bleibt stellvertreten-
der Kreisbrandmeister. Dafür
hat sich der Kreis- und Fi-
nanzausschuss einstimmig
ausgesprochen. Der Kreistag
berät am Montag, 18. März,
über die Personalie.

Jürgen Schmits, Leiter der
Feuerwehr Höxter, wurde
durch den Kreistag mit Wir-
kungvom19.Juni2018biszum
18. Juni 2024 zum stellvertre-
tenden Kreisbrandmeister für
den Kreis Höxter unter Beru-
fung in das Ehrenbeamtenver-
hältnis auf Zeit ernannt. Die-
ses Amt soll er auch nach Ab-

lauf der sechs Jahre für eine
weitere Amtszeit weiterfüh-
ren.

Der Kreistag bestellt auf
Vorschlag des Landrates, der
zuvor die Leiter der Feuer-
wehren im Kreis Höxter so-
wie den Bezirksbrandmeister
angehört hat, einen oder zwei
stellvertretende ehrenamtliche
Kreisbrandmeister. Bereits im
Februar hatten sich alle Betei-
ligten einstimmig dafür aus-
gesprochen, dass die Aufga-
ben weiterhin durch zwei Stell-
vertreter erfolgen sollen, da
sich dies im Kreis Höxter be-
währt hat.

Schmits kennt diesen Pos-
ten, den er bereits unter dem
ehemaligen Kreisbrandmeis-
ter Rudolf Lüke innehatte. Seit
Januar 2023 ist Stefan Nostitz
Kreisbrandmeister.Stimmtder
Kreistag zu, steht ihm Schmits
zunächst für sechs weitere Jah-
re zur Seite. Ebenso wie Jür-
gen Rabbe (Leiter der War-
burger Feuerwehr), der An-
fang des vergangenen Jahres
zum zweiten stellvertretenden
Kreisbrandmeister gewählt
wurde.

Stadtbrandinspektor Jürgen
Schmits. Foto: Simone Flörke

DasWarten auf einen zweiten
Trinkwasserbrunnen

Eigentlich hatte der Ortsausschuss Höxter-Stadtkern bereits 2022 zwei Trinkwasserbrunnen für
die Innenstadt beschlossen. Aus einem wurde aber nichts. Das soll sich zeitnah ändern.

Nicole Fischer

Höxter. Bereits im November
2022 wurde diskutiert und be-
schlossen. Mehrere Trinkwas-
serbrunnen wurden seitens der
Stadt dem Ortsausschuss Höx-
ter-Stadtkern vorgestellt – für
zweiwurdesichschließlichent-
schieden. Einer steht heute in
Form von Orgelpfeifen an der
alten Dechanei. Der zweite
Brunnen fehlt. Und die Dis-
kussion geht von vorne los.

Ein zweiter Brunnen sollte
an der Stummrige Straße auf-
gestellt werden, direkt neben
die Märchengruppe. Letzte
wurde bereits installiert, auch
eine Wasserrinne ist bereits ins
neu gelegte Pflaster eingelas-
sen worden. Nur der Trink-
brunnen fehlt. „Es ist sehr be-
dauerlich, dass wir den Be-
schluss so nicht umsetzen kön-
nen“, hatte Baudezernentin
Claudia Koch im jüngsten
Ortsausschuss Stadtkern erläu-
tert. Er sei zu aufwendig und
die Kosten zu hoch.

Ausschussvorsitzender Ralf
Dohmann (BfH) hatte daher
mit einem Antrag an die Um-
setzung des zweiten Trink-

brunnens erinnern wollen und
hatte sogleich einen Beispiel-
brunnen mitgeschickt. Der
fand bei der Baudezernentinal-
lerdings keine Zustimmung.

„Wenn ich die beiden Ent-
würfe vergleiche, differieren sie
schon sehr“, so Koch. Der neue
Vorschlag sei „ungünstig“, die
„Farbgebung schwierig“, „die-
ser Kasten“ ein „Fremdkör-
per“, außerdem gebe es keine
Hinweise auf das Material. „Es
scheint sich aber aus Fremd-
material aus China oder In-
dien zu handeln“, so Koch in
ihren Ausführungen. Die Stadt
habe dagegen immer auf hei-
misches Material gesetzt. Kurz-
um: „Die Begeisterung für den
Vorschlag hält sich bei der Ver-
waltung in Grenzen.“

„Der Brunnen muss nicht so
aussehen, das war nur ein Bei-
spiel. Wichtig war nur, dass wir
das Thema wieder aufgrei-
fen“, erklärte Dohmann sei-
nen Antrag. „Beschlossen ist
der Brunnen doch schon, da
muss ich doch nicht noch mal
einen Antrag stellen“, fand
Günter Wittmann (SPD).

Und tatsächlich ist der Be-
schluss nach einem zweiten

Trinkbrunnen bei der Verwal-
tung nicht in einer Schublade
verschwunden, sondern es
wurde bereits an einem neuen
Entwurf gearbeitet. „Der Al-
ternativvorschlag ist noch
nicht ausgereift“, erklärte
Koch.

Es soll sich aber um eine
skulpturähnliche Form han-
deln, die vom gleichen Her-
steller stammt, wie der bereits
installierte Trinkbrunnen an
der alten Dechanei. Der Brun-
nen ist aus Metall, sei „sehr auf-
fällig“ und würde sich „super
in den Straßenraum einfü-
gen“, so die Baudezernentin.
Außerdem sei er im Budget-
rahmen von rund 15.000 Euro
und schätzungsweise im April
verfügbar.

So leicht wollten sich die
Ausschussmitglieder aller-
dings nicht mit einer neuen Va-
rianteanfreunden.Zwartraf sie
eher auf Zustimmung als der
im Antrag von Ralf Dohmann
präsentierte Vorschlag, doch
eine Idee allein reichte den Mit-
gliedern nicht. „Wie ist denn
der weitere Verlauf?“, fragte
Reinhard Großkopf (CDU).
Damals hätten vier Exemplare

zur Diskussion gestanden, mit
Eifer sei diskutiert worden.
Und nun? Werden Vorschläge
häppchenweise vorgestellt?,
fragte er.

Einig waren sich alle betei-
ligten, dass weitere Vorschlä-
ge auf den Tisch müssen. Ob
die, die damals abgelehnt wur-
denodergänzlichneue,daswar
einer der Diskussionspunkte.
Fest stehe jedoch, dass zuvor
Lieferzeit, Kosten und Verfüg-
barkeit geprüft werden soll-
ten. „Im Sommer sollte der
Brunnen da sein“, sagte Aus-
schussmitglied Jörg Suer-
mann (FDP).

So einigten sich die Aus-
schussmitglieder einstimmig
auf einen neuen Antrag, die
Verwaltung möge bis zum
April die bereits vorgestellte so-
wie zwei weitere Varianten, die
kurzfristig umsetzbar seien
und im Kostenrahmen liegen,
beschlussreif vorstellen, um
zeitnah einen barrierefreien
Trinkwasserbrunnen an der
Märchengruppe an der
Stummrige Straße installieren
zu können. Auch die Bronze-
tafel der Märchenfiguren soll
darin integriert werden.

Überall laufen die Sirenen – nur in einemOrt nicht
Der Warntag geht im Kreis Höxter in weiten Teilen reibungslos über die Bühne.

Aber eben nur in weiten Teilen.

Svenja Ludwig

Kreis Höxter. Im Büro, an der
Supermarktkasse, im Auto, im
Café: Um Punkt 11 Uhr am
Donnerstag sprangen die Si-
renen an, meldeten sich die
Handys und Warn-Apps. Lan-
desweiter Warntag, die Probe
für den Ernstfall.Auch im Kreis
Höxter.

„Der flächendeckende Sire-
nentest ist im Kreis Höxter sehr
reibungslos verlaufen“, lautet
das Fazit des Kreises Höxter am
frühen Donnerstagnachmit-
tag. Eine Einschränkung mach
Kreissprecher Thomas Fuest
auf Anfrage der „Neuen West-
fälischen“ jedoch. „Nur im Be-
reich Warburg-Germete ist
eine einzelne Sirene ausgefal-
len.“ Jürgen Rabbe, Leiter der
Feuerwehr in Warburg, sei be-
reits informiert worden.

Das stimmt. Die Ursache,
warum die Germeter Sirene
streikte,kenntRabbeabernoch

nicht. „Das ist ein technisches
Gerät, das kaputtgehen kann“,
weiß er. Rabbe und die Feuer-
wehr Warburg setzen nun auf
die Hilfe einer Wartungsfir-
ma, die sei auch schon in
Kenntnis gesetzt und werde in
den kommenden Tagen auf

Fehlersuche gehen. „Dafür
macht man ja so einen Warn-
tag“, sagt der Warburger
Wehrleiter. Damit Defekte auf-
fallen, bevor es zu einer Not-
situation kommt. Eine auto-
matische Fehlermeldung oder
etwas Ähnliches laufe übri-

gens nicht ein. Verstummte Si-
renen werden per Buschfunk
übermittelt. „Nach dem Alarm
haben wir das abgefragt, da
kam aus Germete die Rück-
meldung, dass es nicht geht.
Das ist unsere einzige Mög-
lichkeit, das zu überprüfen“,
erklärt Rabbe.

Im Fall der Fälle, wäre es
wirklich ernst gewesen, wären
aber auch die Germeterinnen
und Germeter nicht in Un-
kenntnis geblieben. Neben den
Sirenen wird auch per Cell-
broadcast, Nina-Warn-App
und Warnfahrzeuge aufmerk-
sam gemacht, zählt der Wehr-
leiter auf. „Dafür halten wir
auch mobile Sirenen vor.“ Be-
sorgteAnrufeseienbeiderLeit-
stelle der Feuerwehr des Krei-
ses Höxter in Brakel übrigens
nicht eingegangen, sagt Kreis-
sprecher Fuest. Weder aus Ger-
mete noch aus einem anderen
Ort zwischen Steinheim und
Warburg.

Die Warnmeldung bekamen die Bürger auch aufs Handy.
Foto: Simone Flörke

Die Märchenfiguren um Hänsel und Gretel stehen nach der Sanierung wieder an ihrem Platz an der Stummrige Straße. Nur der be-
schlossene Trinkwasserbrunnen fehlt. Das soll sich zeitnah ändern, wenn sich der Ortsausschuss entscheiden kann. Foto: Nicole Fischer

Höxter / Kreis Höxter FREITAG
15. MÄRZ 2024HT3


